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Berlin, 7. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 

Der von der Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu Bromberg auf den Kreis⸗ 

richter Schlingmann in Putzig für die Dauer von 12 Jahren gerichteten 

— 10 zum beſoldeten Beigeordneten der genannten Stadt die Beſtätigung zu 
en. 


Se. M. der König baben im Namen des Norddeutſchen Bundes dem 
Konſul des Norddeutſchen Bundes in Serajewo, Dr. Blau, den Charakter 
als General, Konful zu verleihen geruht. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Varennes, 4. Septbr. Vormitt. (In Ludwigs⸗ 
hafen von Nancy per Poſt eingegangen.) Die feind⸗ 
liche Armee, welche bei Sedan kapitulirte, zählte 14 In⸗ 
fanterie-, und 5 ½ Kavallerie⸗Diviſionen nebſt zugehö⸗ 
tiger Artillerie und Train; während der Schlacht am 
1. September wurden allein 30,000 Gefangene ge- 
macht, mehrere Adler, viele Geſchütze genommen. 
Mac Mahon ſchwer bleſſirt. Dieſſeits Oberſt Scherbe- 
ning todt. General Gersdorff, Oberſt Beſſel verwundet. 
Unſere Verluſte verhältnigmäßig gering. Kaiſer Napoleon 
iſt heute früh nach Kaſſel abgereiſt. 

v. Podbielski. 

(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 

Paris, 7. Sept. (Auf indirektem Wege.) Der Minifter 
des Aeußern, Jules Favre, hat unterm 6. d. eine Zirkular⸗ 
eſche erlaſſen, in welcher er zunächſt daran erinnert, daß er 
perſönlich ſtets für eine Politik des Friedens e b ſei und 
empfoblen habe, Deutſchland frei über ſeine Geſchicke beſtimmen 
zu laſſen. Der König von Preußen habe ſeinerſeits erklärt, 
nicht gegen das franzöſiſche Volk, ſondern gegen die kaiſerliche 
naſtie Krieg zu führen. Die Dynaſtie ſei gefallen. Ein 
freie Frankreich habe ſich erhoben. Wolle der König von 
teußen dieſen argen Krieg fortſetzen? Es ſtehe ihm frei, die 
erantwortlichkeit dafür vor der Welt, vor der Geſchichte zu 
a en. „Wenn das ſein Wille iſt, wir akzeptiren es.“ 
Keinenfalls werden wir einen Fußbreit Landes oder auch nur 
einen Stein unſerer Feſtungen abtreten; ein ſchimpflicher Friede 
würde über kurz oder lang immer wieder einen Krieg auf Leben 
und Tod erzeugen. Wir werden nur einen dauerhaften Frieden 
abſchließen. Unſere Intereſſen find diejenigen des geſammten 
uropa. Blieben wir aber auch in dieſem Kampfe ganz allein, 
nirgends werden wir und ſchwach zeigen. Wir haben eine ent 
Hlofjene Armee, wohlausgerüſtete Forts und eine mit allem Nö. 
tigen verſehene Befeſtigungslinie, vor Allem aber 300,000 
Kämpfer, die entſchloſſen find, ſich bis auf den letzten Mann zu 
halten. Nach den Forts würde man die Wälle zu erſtürmen 
ben, nach den Wällen die Barrikaden. Paris kann ſich drei 
Monate halten und fiegen. Und wenn es unterläge, ſo würde 
auf feinen Ruf Frankreich ſich erheben und Paris rächen; 
ropa möge dies wiſſen. Wir haben die Regierungsgewalt zu 
keinem anderen Zweck und werden ſie nicht eine Minute be⸗ 
halten, wenn wir nicht ſehen, daß die Bevölkerung von Paris 
und von ganz Frankreich entſchloſſen iſt, unſere Entſchlüſſe zu 
teilen. Um es kurz noch einmal zu ſagen: Wir wollen den 
Frieden; wenn man aber gegen uns dieſen traurigen Krieg 
ſortſezt, ſo werden wir unſere Pflicht bis zulept thun und ich 
hege das fefte Vertrauen, daß die Sache des Rechts und der 
Eerechtigkeit triumphiren wird.“ 

(Obige Depesche bereits geſternzim Auszuge durch 8 0 RR 


Rheims, 5. September, 9 Uhr 20 Minuten Nachmittags. 
ff bell) Se. Maß der König haben heute am 5. Sep⸗ 
tember, Ihren Einzug in Rheims gehabt. v. Podbielski. 
nover, 7. Sept. Die Adreſſe an den König zur 
Meran Eiumiſchung fremder Mächte bei den Friedens⸗ 
derhandlungen ift mit faſt 6000 Unterſchriften von Perſonen 
aller Stände bedeckt von hier abgegangen. 
Karlsruhe, 7. September. Die „Karlsruher Ztg.“ mel» 
det, daß Schlettſtadt jetzt ebenfalls, wenn auch vorerſt noch ſchwach 
bombardirt werde. Bei Markirch fand zwiſchen Truppen und 
Franc tireurs ein Gefecht ſtatt, in welchem eine große Zahl der 
khteren gezwungen wurde, ſich zu ergeben. — Anderweitige Mel⸗ 
dungen beſagen, daß in der Nacht von geftern zu heute badiſche 
Soldaten die neulich bei Bellinen durch Mobilgarden entführten 
Nachen zurückgeholt haben. 

Stuttgart, 7. September. Nach dem „Staats. Anz.“ be. 
land fi die württembergiſche Divifion am 5. September bei 
Rethel. Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner acht Verleihun⸗ 
u eiſerner Kreuze an Offiziere und Soldaten der württembergi⸗ 


Gen Felddiviſion. 
Fete Sept. (Auf indirektem Wege.) Weitere offi⸗ 
delle Mittheilungen melden, daß die Spizen der preußziſchen 
Kolonnen ſich noch immer in der Nähe von Laon und Epernay 
u nden. In Laon jelbft ſollen noch keine feindlichen Truppen 
etroffen fein. Die proviſoriſche Regierung hat ein Dekret 
Ala en, welches erklärt, daß die Vertheidiger Touls ſich um das 
Vnterlanb wohl verdient gemacht hätten. | 
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Paris, 6. September, Abends. Das Miniſterium hat die 
nachfolgenden Berichte veröffentlicht: Der Feind ſetzt feinen 
Marſch auf Paris fort. Unſere Truppen ziehen ſich auf die 
Hauptſtadt zurück. Die Regierung und die Bevölkerung ent⸗ 
wickeln eine gleiche Thätigkeit, um den Widerſtand vorzuberei⸗ 
ten. Die Wahl der Offiziere der Nationalgarde wird fortgeſetzt. 
Es ſind Waffen vertheilt nach Maßgabe der Bildung von 
Kadres. Die Proklamation der Republik iſt überall mit En⸗ 
thuſiasmus begrüßt worden. Der Kommandant von Mezidres 
ſignalifirt den Vormarſch des Feindes auf Soiſſong. Die Ge: 
rüchte, daß die Preußen im Aube. Departement erſchienen, iſt 
unbegründet. — „Depeſchen aus Moulhouſe konſtatiren den 
kräftigen Widerſtand der Freiſchüzen und Nationalgarden, welche 
den Feind verhindern, dort den Rhein zu überſchreiten.“ — 
„Die franzöfiſchen Verwundeten, die in Sedan zuſammenge⸗ 
drängt waren, find in Folge eines proviſoriſchen Waffenſtill⸗ 
ſtandes nach noͤrdlich gelegenen Plätzen gebracht worden.“ 

Brüſſel, 6. Sept. Die Kapilulation von Sedan ſoll nach 
einem hierher gelangten Berichte, wie folgt, lauten: Zwiſchen den 
Unterzeichneten, dem Generalſtabschef des Königs Wilhelm von 
Preußen, Oberfeldherrn der deutſchen Armeen, und dem General 
en chef der franzoͤfiſchen Armee, beide mit Vollmachten von 
Ihren Majeſtäten, dem Könige Wilhelm und dem Kaiſer Na⸗ 
poleon verſehen, iſt die nachſtehende Kapitulation abgeſchloſſen 
worden: 

Art. 1. Die franzöſtſche Armee, unter dem Oberbefehl des General 
Wimpffen, giebt ſich, da ſie gegenwärtig von überlegenen Truppen bei Sedan 
eingeſchloſſen tft, kriegsgefangen. Art. 2. In Rückſicht auf die tapfere Ver⸗ 
theidigung dleſer franzoͤſiſchen Armee erhalten alle Generale, Offiziere und 
im Range von Offizieren ſtehenden Beamten, die Freiheit, ſobald dieſelben 
ihr Ehrenwort ſchriftlich abgeben, bis zur Beendigung des gegenwärtigen 
Krieges die Waffen nicht wieder zu ergreifen und 5 keiner Weiſe den In⸗ 
tereſſen Deutſchlands zuwiderzudandeln. Die Offiziere und Beamten, welche 
dieſe 83 annehmen, behalten ihre Waffen und ihre ihnen perfön- 
lich gehörigen Effekten. Act. 3. Alle Waffen und — * — beſtehend 


in Fahnen, Adlern, Kanonen, Munition ꝛc. werden Sedan einer von 


dem franzöfiigen General eingeſetzten militäriſchen Kommiſſton übergeben, 
die fie ſofort den deutſchen Kommiſſaren überantworten wird. Art. 4. Die 
Feſtung Sedan wird in ihrem gegenwärtigen Zuſtande und ſpäteſtens am 
2. September zur Dispofitton Sr. M. des Königs von Preußen geftellt. 
Art. 5. Die Oſſtziere, welche nicht die im Art. 2 erwähnte Verpflichtu 
‚find, ſowie die Truppen wer entwaffnet und geordnet n 
in militäriſcher Ordnung übergeben. Dieſe 
Maßregel wird am 2. September anfangen und am 3. bzendet fein. Es 
werden dieſe Detachements auf das Terrain geführt, welches durch die 
Maas bei Iges begrenzt iſt, um den deulſchen Kommiſſaren durch die Of. 
fiztere übergeben zu werden, welche dann ihr Kommando ihren Unterofft: 
zieren abtreten. Die Stabsärzte ſollen ohne Ausnahme zur Pflege der 
Verwundeten zurückbleiben. Gegeben zu Fretznois, am 2. September 1870. 
v. Moltke, Graf Wimpffen. K 

Brüſſel, 6. September, Abends. In Folge des Aufhö⸗ 
rens der Truppenſammlungen an der Grenze auf franzoͤſiſchem 
Gebiet hat ſich die belgiſche Obſervationsarmee von der Grenze 
zurückgezogen. Verſchiedene Abtheilungen ſind bereits in ihre 
Garniſonen zurückgekehrt, namentlich zwei Grenadier⸗ und drei 
Karabiniers⸗Bataillone, die in Brüſſel angekommen ſind. 

Brüſſel, 7. Sept. Spezialberichte aus Paris melden, 
daß eine Anzahl Offiziere der Mobilgarde ihre Demiſſion geger 
ben hat. Eine ſtarke Abtheilung der Nationalgarde iſt unzu⸗ 
frieden mit der Proklamation der Republik. In dem ſich auf 
Paris zurückziehenden Corps Vinoy ſoll ebenfalls ſtarke Un⸗ 
zufriedenheit herrſchen. 

Florenz 6 September. Man hält die Verſtändigung der 
italieniſchen Regierung mit Frankreich über die Beſetzung Roms 
durch Italien für ausgemacht. 

Madrid, 7. Sept. Der karliſtiſche Verſuch iſt gänzlich 
eſcheitert. Die Parteien, die erſchienen waren, find durch die 
he verfolgenden Truppen aufgelöft worden; die übrigen haben 
fich ergeben, Gnade erflehend. Es herrſcht vollſtändige Ruhe im 
ganzen Lande. 

Oſtende, 6. Sept. Der kaiſerliche Prinz iſt geſtern 
Abend bier angekommen, im Hotel d Allemagne vbgeſtiegen und 
heute Morgens nach England weiter gereiſt. Seine Begleitung 
beſteht aus den Herren Lamay, Duperre, Clary und drei 
Dienern. 

St. Peterburg, 6. Sept. General Fleury hat feine 
Entlaſſung als Botſchafter gegeben. — Der franzoͤſiſche Mili 
tärbevollmächtigte iſt nach Frankreich zurückgereiſt. 


———— — — — — 
Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 7. Septbr. Ueber die Vorgänge bei der Ge⸗ 
fangennahme des Kaiſers Napoleon erhält man jetzt weitere 
Kunde. Am Abend des 1. Septbr. war es bekanntlich, wo das 
Schreiben des Kaiſers im koͤnigl. Hauptquartier eintraf, in wel ⸗ 
chem Napoleon ſich zum Gefangenen erklärte. Die Antwort des 
Königs lautete: „Ich bedauere, Ew. Majeſtät unter ſolchen 
Umſtänden wieder zu begegnen, und nehme den Degen an.“ 
Am nächſten Morgen bald nach 6 Uhr traf der Adjutant des 
Kaiferd abermals im Hauptquartier ein mit der Bitte, Graf 
Bismarck möge den Kaiſer zu einer Unterredung beſuchen. Der 
Bundeskanzler beſtieg ſofort ſein Pferd und ritt auf Sedan zu, 
traf aber zu feiner Ueberraſchung den Kaiſer bereits bei Donchery, 
ungefähr 500 Schritt vor der Stadt, wohin er dem Grafen 
Bismarck entgegengekommen war. Dort in einem Bauernhauſe 
an der Landſtraße fand eine lange Unterredung zwiſchen Beiden 


x e 
ihren Regimentern oder Corps in 


Ern 
ſtatt, worauf der Kaiſer nach dem Schlößchen Fresnois geleitet | Laz. 


Zeilun 


SSS ccc 


Juſerate 2 Sgr. die fünfzeſvaltene Zeile oder 
deren Raum * Kcllamen verhaltulfmaßig Höher 
ind an die Expedition zu er und werden für 


rleht d 
die an demſelden Tage eriheinende Nummer u. 1870 
vis 10 Uhr Bocmittagd angenommen. 20 


wurde, in welchem dann die Verhandlungen zwiſchen Moltke 
und Wimpffen und ſpäter die Begegnung des Kent Wilhelm 
und Napoleon ftattfand. — Bekanntlich iſt dem Großherzog 
von Mecklenburg, welcher früher das Kommando der in den 
Küſtendiſtrikten zuſammengezogenen Armee führte, ein anderes 
Kommando bei der Armee in Frankreich übertragen worden. 
Gleichzeitig mit dieſer Veränderung im Oberkommando ift aber 
überhaupt die bisherige militäriſche Formation in den Küften« 
diſtrikten aufgehoben worden. Die noch dort dislozirten Trup⸗ 
pen ſind einfach unter den direkten Befehl des — 
General 3 K. . die getreten. 
K. H. die Kronprinzeſſin traf geſtern gegen Mit⸗ 
tag aus Homburg in Frankfurt ein und ftieg im Großherzvg⸗ 
50 1 — Meng 5 ibe beugte verſammelten Pu⸗ 
ikum freudig begrüßt. Dieſelbe beſuchte die zahlreichen Laza⸗ 
rethe in Frankfurt. 5 ee 

— Der „Staats⸗Anz.“ ſchreibt: 

Dem Vorgange der berliner Bürgerſchaft, welche in einer Adreſſe 
an Se. Mal. den König aufs Neue den Entſchluß zu erkennen giebt, 
ſelbſt unter den ſchwerſten Opfern im Kampf für Deutſchlands Ehre treu 
an feiner Seite zu verharren, find bereits viele Städte Nord. und Süd. 
deutſchlands mit Adreſſen oder Reſolutionen ähnlichen Inhalts gefolgt. 
Nach den uns darüber zugegangenen Telegrammen find in Königsberg, 
Breslau, Stettin, Magdeburg, Schleswig, Kiel, Frankfurt, Marburg 
Schwerin, Dresden, Leipzig, Chemnig, Meiningen, Darmftadt, Mainz, 
München, Augsburg, Stuttgart die Adreſſen ausgelegt und ſchon mit 
Tauſenden von Unterſchriften bedeckt, theils find dieſelden ſchon an das 
Königl. Hauptquartier oder an die verbündeten deutſchen Fürſten abgeſandt 
worden. Das ganze deutſche Volk giebt dadurch den feften Willen kund, 
vor keinen Opfern zurückzuſchrecken, welche zur Erreichung eines ſeine Dauer 
verbürgenden Friedens erſorderlich fein ſollten. 

aß auch aus Poſen, welche Stadt doch problematiſcher 
iſt, als die meiſten oben genannten, von einer Volksverſamm⸗ 
lung ein Glückwunſchtelegramm an den König abgegangen, und 
eine Demonſtration gegen die Einmiſchung fremder Mächte 
beim Friedensſchluß erfolgt iſt, ſcheint der „Staats⸗Anz.“ nicht 
zu wiſſen. 

— Der Staatöminifter und Präſident des Bundeskanzler⸗ 
Amts Delbrück iſt von dem Könige nach dem großen Haupt⸗ 
quartier berufen und geſtern Abends dahin abgereiſt. Mit ſei⸗ 
ner Vertretung im Bundeskanzler⸗Amte iſt der erſte vortragende 
Rath, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Eck, beauftragt. Wie der „B. B. 
C. meldet war Miniſter v. Delbrück vor ſeiner Abreiſe in 
Dresden und habe dort eine politiſche Miſſion gehabt, die ſich 
nicht blos auf den michl der franzöſiſchen Gebietsabtretung, 
ſowie auf den Friedensſchluß überhaupt, ſondern mehr noch auf 
die Erweiterung des Norddeutſchen Bundes zum deutſchen Bun⸗ 
desſtaate bezogen. Wie genanntes Blatt vernimmt, iſt nicht blos 
wiſchen den Kabinetten von Berlin und Dresden, ſondern zwi⸗ 
ſchen den deutſchen Kabinetten überhaupt ein vollſtändiges Ein⸗ 
verſtändniß ſowohl darüber erzielt, was Deutſchland von Frank⸗ 
reich zu fordern, als auch darüber, welche politiſche Geſtaltung 
unſer Geſammtvaterland nach dem gegenwärtigen Kriege er⸗ 


halten —— 

— Aus Florenz 6. Septbr. wird der Poſt telegraphi 
gemeldet: Das hieſige Kabinet hat die franzöf tſche Hehe 
blik telegraphiſch anerkannt. Ein Memorandum des Mini⸗ 
ſteriums über die römiſche Frage beſpricht die Stellung des 
Papftes nach der Okkupation Roms durch italieniſche Truppen. 
Die Altersklaſſen 1839 bis 41 find einberufen; die ganze Flotte 
iſt auf Kriegsfuß. 

— Der „Bresl. Mgztz.“ ſchreibt ihr berliner Korreſpon⸗ 
dent: Alle hiefigen Vereins lazarethe klagen über die Zu⸗ 
dringlichkeit der Geiſtlichen, welche ohne und gegen die Er⸗ 
laubniß der Lazarethvorſtände in die Kranken räume eindringen, 
Betſtunden abhalten und Verwundete mit Traktätchen voll To⸗ 
desgedanken aufzurichten gedenken. Die en wiſſen, daß ſie 
von mächtiger Hand geſchützt werden. irchow, als Direktor 
des Lazareths in der Ulanenkaſerne, machte jüngſt einem Pater 
aus dem Moabiter Kloſter (Robiano, weltlich Graf Stollberg) 
bemerklich, daß, wenn geiſtlicher Zuſpruch gefordert werde, man 
ihn rufen laſſen wolle Der Herr Pater fand ſich gleichwohl 
auch fernerhin ungerufen ein, und auf die Berufung Virchows 
auf fein Hausrecht eröffnete ihm die Generallazarethdirektion, 
daß fie ihn darin gegen die Geiſtlichkeit nicht ſchützen könne. 

— Aus Elſaß und Lothringen liegen re Mit- 
theilungen vor: 

Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Kenntniß der Bewohner, daß der⸗ 
ſelbe das Amt eines Präfekten des Departements „Nieder Rhein“ heute 
übernommen hat. Derſelbe wird die ihm anvertrauten Intereſſen der Be⸗ 
völkerung mit Eifer wahrnehmen, er rechnet aber auch darauf, daß die 
Einwohner durch ihre Mitwirkung ihm die Führung ſeines Amtes erleich⸗ 
tern werden. Durch redliche Unterſtützung der Behörde Seitens der Bürger 
wird die Sicherheit der Perſon und des Eigenthums am Beſten gefördert 
werden. Der Sitz der räfektur ift vorläufig in Hagenau. Der Präfekt 
iſt mit Ausnahme der Feiertage täglich von 10 dis 1 Uhr Vormitta 
ſprechen. Hagenau, den 31. Auguſt 1870. Der Präfekt des Nieder ⸗R 
Graf Luxburg. 
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Der Verluſt⸗Liſte Nr. 11. entnehmen wir die Offtziers⸗ 
ee und die, der unſerer Provinz angehörigen Mann⸗ 
aften. 
Gefecht bei Erſtürm der Spicherer Höhen am 6. A 
Hobenzokleenſche Faker -en Nr. 40. . 
Pr.-Lt. Alfred Schroeder aus Linkuhnen. S. v. S. d. d. Leib u. Ober 
ſchenkel. Geſt. in Saarbrücken. Pr.⸗Lt. Friedr. Detert. T. Hauptm. 
ft v. Schulz aus NewRuppin. S. v. Gewehrſch. im ur ie. 
Saarbrücken. Sek.⸗Lt. Clemens v. Laſſaulx aus Merzig. S. v. Ge⸗ 


. 


uam in die rechte Seite. Laz. Saarbrücken. Lient, u. Adfut. Carl. v. 
Ekenſteen aus Trier. Streifih. a. Arm. Beim Bat. Hauptm. Hugo 
Koſch aus Neiſſe. S. v. a. I. Oberſchenkel. Laz. Saarbrücken. Lient. u. 
Adjut. Hermann v. Felbert aus Fahr. L. v. Erreſſſc am Bein. Beim 
Bataillon. Pr.⸗Lt. u. Komp.⸗Führer Goswin Adams aus Cölleda. L. v. 
S. a. Ohr u. l. Schulter. Hauptm. u. Komp.⸗Chef Otto Frhr. v. Blom⸗ 
berg aus Unna. Kontuſion d. r. Schulter u. r. Hüfte. Landw. ⸗Lieut. 
Karl Heinrich Adolph Cramer aus Köln. T. Pr.Lt. Richard Kretſch⸗ 
mer aus Poſen. S. v. S. d. d. r. Unterarm Sek.⸗Lt. Ludwig. Scheele 
aus Pyrit. S. v. S. d. d. r. Hand. Sek-Lt. d. Landw. Jüttner aus 
Köln. L. v. a. Kopf. Sek. Lt. Arthur v. Borries aus Warendorf S. 
v. r. Schulter. Laz. Saarbrücken. Hauptm. und Komp.-Chef Paul Krug 
aus Breslau. S. v. S. i. d. Arm. Laz. Trier. Füſ. Johann H. Gans 
aus Kempen. L. v. S. i. d. Fuß. 
Schlacht dei Wörth am 6. Auguſt 1370. 
3. heſſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 83. 

Bataillons Kommandeur Major Arthur v. Sodenſtern aus Kaſſel. 
S. v. S. d. d. l. Hand. Privatpflege in Kaſſel. Sek. Lt. v. Hennig. L. 
v. Kontufion an d. l. Bruſt. Bei d. Compagnie. Sek. Lt. v. Appell II. 
L. v. Kontuſion a. l. Knie. Port. Fähnr. v. Schilgen. S. v. Sek. Lt. 
Silber. L. v. Kontuf. a. d. r Hüfte. Bei der Comp. Unteroff. Albert 
v. Schwedler aus Neuß, Kr. Düſſeldorf. T. 

J. naſſauiſches Deer Nr. 87. 

Vize⸗Feldw. Heinri N Chriſtian Müller aus Weilburg, Kreis 
Oberlahn. Vize⸗Feldw. Auguſt Schraude bach aus Weilmünſter, 
Kr. Overlahn. S. v. Vize⸗Feldw. Adolph Hildebrandt aus Diez, Kreis 
U terlahn. S. v. Vize⸗Feldw. Paul Joſeph Chriſtmann aus Linz Kr. 
Neuwied. T. Unteroffizier Carl Oswald Wentzel aus Poſen. L. v. 
Sek. Lt. Herrmann Oeſtreich aus Luckenwalde, Kreis Jüterbogk. 
S. v. Pr. Lt. v. Lin deiner. T. Port. Fähnr. Richard Janke aus 
Stolp. L. v. S. i. Fuß. Bei der Comp. 

Gefecht bei Saarbrücken am 6. Auguſt 1870, 
2. hanno verſches Infanterie⸗Regiment Rr. 77. 

Prem. Lt. Schmidt aus Kaſſel. T. S. d. d. Kopf. Sek. Lt. v. 
Oſtro ws ki II. aus Lübnitz, Kr. Brandenburg. S. v. S. i. r. u. l. Ober⸗ 
ſchenkel. Im Laz. Saarbrücken am 9. Auguft geſtorben. Off. Aſpir. Na⸗ 
thanjel Eyſen hardt aus Berlin. L. v. S. i. r. Oberarm. Laz. Saar 
brücken. Pr. Lt. Druſchka Sillich aus Petersburg. S. v. S. im Unterſch. 
In u zu Trier. Sek. Lt. Wilhelm v. Biedenfeld aus Morburg. 
L. v. Streifih. im Nacken und Backe. In Privatpfl. zu Trier. Reſ. Ek. 
Heinrich Grönhoff aus Lehr. L. v. 
Saarbrücken. 

—2 mn nn EEE nme m Ein nn EEE ———EE—BeBEne nn eennene] 

*Die Nachricht von der Gefangennahme des Kaiſers 
De bei der Mehrzahl der in berliner Lazarethen befindlichen Franzoſen 
einen rechen Glauben. Auf die wenigen Gläubigen unter ihnen macht die 


Nachricht einen ſehr verſchiedenen Eindruck. Am Sonntag waren wir in 


einer Baracke auf dem Tempelhofer Felde Zeuge davon, wie ein Elſaſſer 
über das Geſchick des Kaifers in Thränen ausbrach, während ein franzöſi⸗ 
ſcher Sergeant freudig lächelnd auf ein noch leerſtehendes Bett zeigend die 
Worte ausrief: „Hier iſt noch Platz, hier müßte er herkommen.“ 

* Einen intereffanten Fund machten in Berlin neulich ganz zu⸗ 
fällig Beamte der Litfaß ' ſchen Oft in beim Forträumen alter dalbvergeſſe⸗ 
ner Papiere: eine im Jahre 1814 vei dem N Inhaber der Druckerei 
Ernſt eh erſchienene humoriſtiſche Flugſchrift? Stackbrief des (damals 
flüchtigen) Napoleons I., mit kolorirtem Bilde des Exkaiſers. Das origi- 
nelle kleine Blatt fol in ganz getreuer Imitation des Originals wieder her⸗ 
geſtellt und im Buchhandel verbreitet werden. 


f Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Gewinn ⸗Liſte der 3. Al. 142. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


(Rur die Gewinne über 45 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) | 
| 945 54. 51048 53 64 272 (50) 305 447 94 99 617 32 713 823 
| 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 


n: \ 171 
8 13 40 57 105 18 63 (600) 68 98 267 367 74 438 566 691 
703 61 69 90 815 25 27 74 86 94 902 76 92. 1031 81 98 189 367 
510 653 73 762 820 55 69 91 (50). 2034 105 251 357 81 94 
515 667 784 843 52 905 20. 3069 320 73 (50) 431 (50) 99 


4061 64 (80) 114 32 62 219 40 87 304 419 52 86 524 37 650 


(60) 701 20 39 47 88 (50) 95 (80) 823 8t 98. 5084 138 293 98 
306 24 407 74 698 731 819 64 949 53 54 62. 6026 146 65 


Börſen⸗Celegramme. 


| 
519.22 63.66.90 623 (60) 81 743 45 (50) 64 890 912 18 74 76 89. | 


Berlin, den 7. September 1870, (Telegr. Agentur.) 

Not. v. 6 Kündig. für * PR 75 9. 6 

ei flau, g. Rose 
Sn . 73 | a Kündig. für Spiritus — . 

Seht Pil. . | N rn | 

u, matter, onds börſe: feſt 
n art. ef . Sl at. 1 465 
Sept. Okt, 51 51 r. Staatsſchuldſch. 79 19 
DEREN... 51 514 Peſ. neue 4% Pfandbr. 803 81 
Nüböl, matt, | oſener Rentmbrife 8 8 81 
S pf. 13g 134] Franzoſen 188 187% 
Seßt.⸗ Okt. 138 | 138 | Lomberden 1034 103 
Spiritus, matter, Agger Looſe 40 72 
ur e 15 704 Italiener 484. 29 
Sep'.⸗Okt. 10,000 L. 17. 5 17. J Amerikaner . 94 934 
Novbr. 16. 10 16. 12] Dundesanleige — — 
aſer, | Türken 43 9 

264 | 274 [ Tt. Kuwänter 


4 

ü; 614 61 
1 Roggen Poln. Liquid. Pfander 7 1 
Amal hr ert 1 — Kaſffa Banknote, 734 74 


Stettin, den 7 Seplember 18. 0 (Telegr. Agentur.) 


＋ ee 


1 Not. v 6 Maböl, fe, Int 1:3 Nr 
Weizen, matt, | „.jen, Into. € ? 
2 1 7 Spt. „ 9 f 

Set. Ott. 76% er l Sch Ott. 2 12“ 
Ok, -Nod. ze | = Spiritus, matt, ot 163 104 
Roggen, matt, | bie ee 101 le 

Spt. . a DE.’ 2. 17 | 17% 

Sept. Ott. . 50 50 Ott., NRop. 16 | 17 

Okt.⸗Nod. . 504 50 Petroleum, lots. — 
Grofen; — 1 — November ＋ 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 7. September Nachmittags 1 Uhr. Trübes Wetter. Weizen 

niedriger,, Hiefiger Ioto 9, JF. fremder loko 8, 74, pr. November 7, 9, 

pr, März 7, 14. Roggen matt, loto 3, 10, pr. Honer. 5, 14, pr. März 

5. Ig. Hafer toto 7. Rüb öl fill, Iofo 15 , vr. Oktober 14'%.0, pr. 
Mal 4. Leine! lolo 12. Spiritus loto 21}. 


Breslau, 7. September. Günfige Siinimung bet namhaft höheren 
Aude ln bereich Kredit und Lon bider. a Auch andere Spekulattone 
papiere beltebt und fteigend, beſonders Amerikaner. N 

Per ult, fix: Oberſchleſiſche A. u C. 164 bz. Lombarden 105.53 bz. 
v. Br. öſterreſchſſche Kredin⸗ 1314-355 K bz., Amerikaner 948-T bz. u. G., 
Italiener 487 bz. u. B. 

Offiztell gekündigt: — — 

Kontraktlich: 1000 Ctur. Roggen Nr. 1388, 

„ Schlnblurſt.] Qeſterreich. Looſe 1830 73 G. Minerv Schle⸗ 
fi: Bank 111. B. do. 2 Emuſton 108 G. Oeſterreich. Rredit⸗Bankeftin 
135 G. Oderſch'rſiſche Prioritäten 70 G. do. do. —. do. Lit. E. 86 B. 
dr. Lit. G. 8 4. B. do. Lit. H. 8e B. Rechte Oder. Nfer⸗Bazn St.⸗Pric⸗ 
rtlaten —. Breslat⸗Schweldnig⸗Frelb. 97 bz. do neue —. Oderſchlet. Lit 
A v. C. 164 G. Lit. B. —. Rechte Ober: Ufer Bahn! 7 B. Hotel 
Oderbere⸗Wild. —. Amerikaner 94 5. u, G. Italſeniſche Anleihe 4 G. 
cm 2 2 A 20.01 5 1 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 

Grankfurt d. Br., €, Sepibr., Abende. [Effekten ⸗Sozietät.]“ 


— 


a, 


Schuß im rechten Fuß. Lazareth 


1 2 € 
302 429 510 00 92 642 63 731 64 820 41 (50) 76 987. 7051 
148 69 278 90 317 41 402 18 53 58 538 58 609 41 741 55 
899 941. 3010 47 184 203 51 52 302 7 485 528 75 685 90 
767 87 91 847 79 93 905 70. 9046 48 225 82 97 405 87 (50) 
517 (300) 47 57 95 96 98 605 82 765 70 354 55 69 79 901 24. 

0031 143 79 209 51 91 (80) 309 30 99 402 49 91 500 650 
70 824 32 945 52. 11025 41 116 72 204 84 421 80 555 57 65 
627 50 (60) 54 722 48 885 962. 12010 75 86 115 24 42 65 90 92 
214 18 338 62 83 420 30 49 552 (50) 55 602 29 36 61 839 983. 
13052 80 113 79 221 79.97 333 44 55 58 501 95 602 3 27 50 
814 82 900 (50) 84. 14073 116 44 47 63 219 35 82 366 411 16 
523 25 45 624 27 (50) 707 15 827 50 86 949 89. 18008 71 103 
23 59 210 58 69 352 73 81 422 32 88 551 606 64 73 79 87 740 
57 912 20 45. 16007 22 (300) 50 54 (50) 60 179 207 (50) 33 (60 
77 397 427 28 65 537 47 98 717 22 32 54 82 89 875. 17008 5 
105 97 204 16 22 25 319 73 428 534 693 (600 746 850. 18047 
145 93 95 227 368 409 18 50 515 84 (50) 619 50 93 716 20 41 
61 823 33 (50) 928 43 81 94. 19011 89 125 74 219 47 59 67 82 
321 23 431 537 52 610 16 78 802 19 92 912 85. 

20,041 80 226 64 411 610 61 68 739 822 34 43 906 50 71 
60) 92. 21,010 20 51 76 113 24 (50) 26 35 56 92 225 44 76 80 
| (50) 319 28 54 406 45 47 63 66 539 604 (50) 40 703 86 952 59 
| 22,003 13 54 (80) 109 15 271 304 9 93 (50) 402 31 60 66 607 

14 76 96 (50) 706 43 82 827 93 (50) 975 84. 23,000 17 78 167 
| 211 37 57 83 86 374 77 (50) 436 (50) 55 (5000) 98 577 603 63 64 
70 711 39 97 801 3 26 29 48 951 82 91. 24,123 (50) 58 251 
| 60 72 (60) 99 461 96 5% 63 (50) 621 (80) 23 49 97 720 67 813 
| 5 71 a, 25.030 58 55 97 0% 201 39 58 80 460 93 509 32 
16 45 61 (50) 98. 26 004 (60) 58 69 155 
226 52 302 35 70 87 423 47 48 e 67 86 87 95 055 748 59 87 
9197 820 937 64 93. 27.186 307 30 50 58 62 404 520 29 34 
45 605 32 (50) 58 94 (50) 721 30 73 87 837 (50) 905 39 81. 
23,009 43 (50) 68 96 105 18 330 38 47 52 90 418 (50) 27 55 504 
43 627 (60) 35 79 706 24 84 802 (300) 5 944 66. 29.002 7 158 
77 279 321 57 (50) 68 95 (50) 416 60 524 (80) 99 608 69 80 88 
95 763 88 905 24 67. f 
30,033 34 56 179 297 411 547 64 608 19 24 29 94. 31,060 
70 96 104 37 75 349 408 26 49 553 56 658 79 90 733 996. 
32093 114 47 50 259 (50) 328 508 14 98 603 35 51 719 51 
| (100) 882. 33,048 86 155 89 310 (60) 12 18 93 415 23 54 98 
517 32 37 44 48 615 59 (60) 834 914. 34,029 66 126 36 (60) 54 
76 80 236 51 (80) 76 (800) 85 (100 345 52 77 517 74 90 (50) 
600 27 71 781 812 41. 35,377 471 517 (50) 26 606 (50) 21 31 
97 782 821 2437 922 48 67. 36027 99 214 30 55 61 336 51 
443 69 538 64 630 42 59 75 765 83 96 (60) 97 958 (50) 64 90. 
37018 101 17 24 248 (50) 94 357 440 (60) 511 31 (60) 57 669 
989 90 (50). 38,004 59 134 203 30 53 333 81 (60) 422 66 76 90 
515 18 26 637 41 43 78 81 84 751 879 81 933 64 (50). 39,226 
311 449 505 13 68 (100) 672 89 718 49 839 56 89 (50) 93 96 
935 38 51 63 98. 


40,043 135 51 56 57 64 205 57 84 352 58 74 480 529 33 
\ 61 646 93 712 24 (60) 67 74 923 35 79, 41,065 72 73 100 26 
321 415 607 14 18 49 77 90 798 823 949 81 99. 42,274 339 
62 77 413 569 620 33 99 747 18 39 56 809 24 44 914 57 (50 
37.60 73. ABOLL 40) 2 566 42 88 118 29 75 77 81 (0) 9 
\ 
I 


214 329 36 74 90 454 61 539 42 602 98 768 843 928 44,059 
(50) 138 46 55 77 89 423 66 529 54 632 70 747 88 (60) 802 
964. 45,057 75 134 (50) 208 32 355 409 (60) 48 545 58 648 
93 751 864 914 80 97. 46,022 116 17 84 238 43 53 339 62. 
452 55 501 38 62 65 99 636 888 89 90. 47076 149 78 255 
339 49 (80) 512 49 79 647 (50) 739 55 9299 866 77 88 944 (50). 
48,112 15 25 30 45 238 344 86 429 522 29 72 85 708 848 65 
955. 49,082 160 249 66 304 21 36 77 434 (50) 75 537 (50) 
44 45 603 11 25 73 715 23 54 916 37 95 (50) 98. 

50,066 78 104 53 97 201 49 304 36 423 45 696 705 18 840 


48 (50) 988 97. 52002 194 (50) 215 34 432 38 49 95 557 59 
71 132 98 839 946 48 91. 58,139 72 81 258 342 80 82 95 479 
5834 75 (50) 96 (60) 98 604 9 46 722 851 80 90 993. 54008 50 
297 308 87 (10% 401 519 45 626 28 714 30 41 54 815 33 43 
56 906 22 41 67. 55,027 120 67 90 215 (60) 76 85 88 414 33 
46 606 700 14 35 39 84 85 91 830 42 66 912 45. 56,016 95 
122 (50) 50 67 212 77 81 496 594 613 44 858 75 918 81 84. 
57.030 50 118 352 91 415 19 36 89 (80) 542 721 24 42 50 72 
839 46 922. 58,057 119 57 69 76 89 201 3 14 42 345 (60) 92 


Breslau, 7. September, Nachmittage. Spiritus 9000 Tr. 1544. 
Weizen pr. Sepib, 72. Roggen pr. Septbr. und pr. Septemder Otis - 
der 46, 7 e N 47}. Rüböl loto 134 pr. September 13%, 
pr. Seprember- Oktober 1385. 

Bremen, 7. Sp be. Petroleum Standard white loko 6%. 

Hamburg, 7. Sep br. Nachmittags. Getretdemarkt. Weizen loko 

au, auf Termine ruhig. Roggen loto unverändert, auf Termine matt. 
eigen pr. S pibr. 127. pfd. 2000 Pfd. netto in Mk. Banko 147 B., 1 


G., pr. September⸗Oktober 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B. 146 
. pr. Oktoben⸗November 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 B., 4 
G., pr. Novem ber⸗Dezember 12/ pfd. 2900 Pfd. in Mk. Banko 1501 B. 
1424 G. Roggen pr. Sepibr. 2000 Pfd. in WE. Banko 104 B. 1054 G., 
pr. Sepibr.-Oltober 104 B., 102 G., pr. Dfteb.r-Rovbr. 105 B., 1044 G., 
pr. November ⸗Dezember 1064 B., 1063 G. Hafer und Gerſte flau. 
Rüböl feſt, loto 28, vr. Okioder 273. Spiritus flau, loko, pr. Sep⸗ 
tember, pr. September⸗Ottober 20 , pr. Oktober 20%. Kaffee günſtig ver- 
kauft 3000 Sid. Petroleum zeit, unverandert Standard white loko 
15 B., 144 G., pr. September 145 G., pr. Oktober⸗Dezember 154 G. — 

Schones Wetter. 

London, 7. Septbr. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 21,8 0, Hafer 25/200 Quarters. 
Ruhig. Preiſe anſcheinend wie letzten Montag. — Regenwetter. 

London, 7. Sepibr., Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Sämmtlige Getreidearten ruhig zu nominellen unveränderten Prel⸗ 
ſen, nur Hafer theurer, zum Export gefragt. 

Liverpool, 7. S:ptember, Nachmitiags. Baumwolle: 8000 Ballen 
Umſaß, davon für Spekulatton und Export 1000 Ballen. lau. 

Middling Orleans 94 a 9, mid dling amerttan. F a 8, faır Dhollerap 
73 miodling fai Dholleray 63 good middling Dhollerad 6, fair Bengal 1 
Rew fair Domra 73, good fair Domra 74, Pernam 9, Smyrna 7, 
Egyptiſche 104. * 

Mancheſter, 6. S:pibr., Nachmittags. 12r Water Rylands 10}, 121 
Water Taylor 113, 20r Water Micholls 13, 30r Water Sidlow 1 J, 30r 
Water Clayton 144, 40r Mule Mayoll 133 40r Medio Wilkinſon 15, 
36r Warpcops Dualität Rowland 14, 40r Double Weſton 144, 60x do. 
do. 17. Printers 56% 3% 8g pfd. 123. Rudig, aber feft. 

Paris, Sepibr., Nachmittags. (Indirekt bezogen.) Getreidemarkt 
vollſtandig geſchäftsloe. 

Amſterdam, 7. Septbr. Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
Markt (Schluß bericht). Weizen flav. Roggen loko flau, pr. Oktober 
1585. — Regenwetter. 


Amerikaner 92, Kreditaktten 234, Staatsbahn 523, Lombarden 1802, 
Silberrente 528, Galizter 2252. Seß. 

Frankfurt a. M., 7. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
= Kaufluſt. Bundesanleihe 954 a 954. Neue bayrifche Anleihe 924 
a 92 . 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 923. Türken —. 


Defterr. Streditaltien 233. Oeſterreſch.⸗franz Staats b.⸗Altien 327. 1860er 
Looſe 28. 1864er Loofe —. Lombarden 173. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia Peninſular . Chicago —. Sudmiſſouri —. 


Wien, 7. Seplember. (Schlußkurſe.) Beliebt. 

Silver Mente 15 20 Kredſtaklien 251, 0 St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cerl. 
316, 00 Gılister 233 75 London 125, 00, Böhmiſche Weß bann 234 00, 
Kreditlooſe 154, 25, 80er Looſe 0 25 Lomb. Eiſend. 191. 05, 18631 
Looſe 111 25. Napoleons dor 9 76. 

Wien, 7. S pibr., Nachm. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ 
bahn (öfterreſch. Netz) betrugen in der Woche vom 27. Auguſt bis zum 2. 
Sepibr. 630,037 Sl., was gegen dle entſprechende Woche des vorigen Jah⸗ 
res eine Mindereinnahme von 15,395 BI. ergiebt. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


452 531 621 54 63 716 886 266. 59,181 280 (eo) 86 340 
30 (100) 34 46 64 546 88 648 (50) 51 53 706 77 91 843.96 921 
1 52 61. Br 
60,006 62 199 222 31.75 83 95 354 (50) 446 61 76 726 49 
851 64 (60) 903 96. 61,050 54 (50) 227 40 82 335 89 456 620 
35 58 711 861 69 908. 62132 202 43 56 339 81 97 99 443 98 
500 40 54 88 91 97 642 68 707 18 47 837 47 983 (60) 97. 68,030 
4 114 231 418 30 85 519. 31 61 630 700 847 (500 67 84 914. 
64037 214 321 35 42 52 86 432 526 53 698 (50) 703 37 44 72 
803 17 34 58. 65,017 8051 82 65 72 73 105 84 (60) 88 235 87 
94 360 523 31 661 (50) 747 49 (100) 87 807 (50) 18 82 (50) 907 
20 30. 66,002 (50) 12 32 50 104 44 205 26 65 450 95 (60) 509 
702 84 (100) 98 99 827 953 58 81. 67.234 321 438 66 67 525 
616 73 706 (300) 845 46 49 63 76. 68,003 25 79 133 78 81 84 
206 77 499 534 84 603 26 719 51 840 957. 69,009 61 (50) 
19, 21 17 (60) 74 322 424 522 38 654 63 82 83 705 804 942 


70,077 159 (80) 96 321 42 (50) 404 536 601 2 90g 95 97 
705 58 93 906 41 72. 71.032 275 321 42 51 455 529 30 72 74 
606 8 43 58 65 76 707 30 40 85 820 30 39 902. 72.055 59 73 87 
(60) 255 86 87 (50). 303 456 98 545 686 711 90 831 (50) 928 
73,001 17 22 38 84 167 81 92 239 326 466 537 40 73 (60) 656 
82 702 20 53 99 808 24 39. 74,037 4199 126 207 26 46 820 
50) 60 482 501 3 78 665 (60) 93 734 802 11 40 67 921 50 61 
80) 87. 75,015 89 118 22 (100) 34 262 310 32 70 76 472 572 
616 (50) 86 783 890 95 906 42. 76,060 127 31 306 41 468 78 
92 93 501 45 (50) 84 99 627 36 812 917. 27076 106 19 25 59 
79 88 257 346 85 407 23 93 96 544 96 634 84 93 705 73 75 
848 90 917. 76,178 221 340 409 580 678 82 770 928 (50 
42 49 94. 70019 109 17 67 70 74 (60) 99 222 38 93 301 86 

31 65 505 33° 705 11 15 69 813. 

80,045 115 20 28 31 (50) 239 48 86 87 388 48196 586 
623 (50) 41 61 714 959. 31.009 32 53 54 59 76. 136 56 68 77 81 
204 38 65 (50) 324 41536 51641755 703 872 932. 82,089 113 
69 96 254 80 308 10 73 453 515 39 41 96 (60) 712 44 815 (60) 
17 50 65 87 906 27 95. 88051 80 87 95 190 200 450 505 14 
61 647 99 786 901 7 28 51 80. 84,070 80 103 219 (50 58 398 
479 90 97 (50) 614 41 63 707 30 807 55 920 36 76. 85,080 126 
(50) 33 65 68 203 (5% 86 305 405 25 51 70 74 515 65 619 24 
715 67 896 927. 86,016 148 232 43 67 306 7 14 81 451 57 
569 635 41 (80) 44 53 739 813 53 (60) 56 86 92 902 (50). 87,0383 
64 (50) 90 248 (60) 64 92 99 309 21 30 (100) 436 602 24 716 30 
43 49 816 913 82. 38.081 (50) 84 90 10 40 221 300 73 414 
30 53 66 79 93 587 (60) 635 (300) 57 (50) 772 829 71 940 67 
73. 89.007 52 78 111 19 342 68 95 418 59 501.92 642 63 734 
908 30 44 66 86 89. a 
90018 81 83 (50) 152 265 425 51 92 553 56 618 50 74 79) 
89 (80) 762 64 905 71 95. 910900 171 74 236 59 67 68 94 324 
56 57 89 480 540 606 (100) 16 32 63 80 710 13 58 69 809 930 
79. 92,000 33 82 (50) 103 225 37 38 41 335 49 55 (50) 68 40 
55 91 504 22 617 22 27 37 49 62 75 78 738 87 800 931 3448 
52. 93,161 76 266 (100) 309 10 15 409 41 62 508 31 619 66 
746 64 815 91 92 915 31 42 59 67 78 95. 94,078 80 (60) 201 
15 301 70 73 433 58 69 81 573 80 85 681 776 89 (50) 48 


Augekommene Fremde vom 8. Septbr. 
HERWIG’S HOTEL DE BUME. Die Rittergutöbef. v. Taczanomski . 
Szyplowo, Funk u. Frau a. Polskawies, v. Kielczewsti v. v. Rutkowskt 
a. Michalcza, v. Pradzynskt a. Laskowo, Frau Bauuntern. Rauſchning a. 
Neutomysl die Rentiers Müller u. Simon, die Rittmſtr. v. Sidow und 
v. Fürſtenberg a. Berlin. 
HOTEL DIR BERLIN. Die Rittergutsbeſ. Dr. Licbelt a. Czeſzewo, 
Dütſchke a. Rombezyn, Hoffmeyer a Zlo tnik, die @utsbef. Munow a. Bor 
len, Kluſt a. Königinhof i. Böhm, „Bohn: er a. Schwerſenz, Brennerei“ 
Infpettor Wilhelm: a. Rudolſtadt, Wolf u. Jam. a. Schrobe, 
Malmer a. Kaliſch, Rentier Koͤnigk a. Bielamy. K 
MYLIUS HOTEL DR DRESDE. Die Rittergutsbeſ. v. Slablewskl a. 
Slachezin Baarth a. Modrze, v. Willich a. Gorzin, Sahland a. 
Leon a. Bolewice, Bauunternehmer Schneider a. Berlin, Eiſenb. 
die Kaufl. G 

Ver- 

Straß 


kontrolleur Küchler u. Obergüterverw. Tauber a. Guben, 
u. sam. a. Frankfurt, Jörfler a. Görlitz, Jacobi u. Frau a. Berlin 
ſicherungsinſp. Kinder a. Schwedt, Kreis- Translateur Stroſchein a. 
burg, Kaufm. u. Hotelbef. Berkowitz a. Grottkau. 


Antwerpen, 7. Sepibr. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Betreiber 
Markt. Wegen des Brüffeler Marktes gefgäftslos. Betroleum- Markt. 
(Schlußdericht.) Raffintrtes, Type weiß, loko und pr. September 524 8 1 
5 2 pr. Oktober 534 B., pr. Novbr. und pr. September-Dezbr. 544 B. 

ubta. 


Poſener Marktbericht vom 7. September 1870, 


Drei. 
dochſter | Mittlerer Niebrigfter 
. 
Weizen fein, der Scheffel zu 84 Pfund 3 — — 228 — 1 2 27 
- mittel . . . 225 — 222 6 2 20 — 
* Teen . ae: nal — EE 
oggen, . . — — — — 2 —1—— — 
8 mittel . ni 8 128 — 127 6 11271 — 
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Rother Klet, der Gentner zu 100 Pfuni - 
Weißer . 4 e. — 


Die Markt- Rommiflion 
Waſſerſtand der Wartbe. 

Poſen, am 1 Septbr. 1870 Vormittags 8 Uhr, 1828 SR 
Wien, 7. Septbr. Abende. [Mbdendbörfe.: Kredttattien 250, 00, 

Staatsbahn 346, 00, 1860er Looſe 90, 00, 864er Looſe 111 00, Galtzier 

23',50, Lomdarden 186, 50, Napoleons 9, 97. Schluß matt. 
London, 7. September Nachmittags 4 Uhr. Steigend. 
Konſols 92. Ital. ö proz. Rente 493. Lon barden 158. Türkiſche 

Anleihe de 1800 423. G pros. Verein St. pr. 1882 884. f 
Bedfelnotirungen: Berlin 6, 28. Hamburg 3 Monat 13 Mt. 11 © 

Wien 12 Fl. 95 Kr. Petersburg 283. 


Paris, 7. Sepibr. Nachmittags 1 Uhr 50 Mir. (Indirckt bezogen). 


Zproz Rente 52 35, ttaltenſſche Rente 45, 00, Lombarden 385, 00, Staats 
bahn 670, 00. ' f 
Paris, 7. Septbr., Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt b. zogen.) f 
(Sch Iturſte.) 2 proz. Rente 53, 25. Italteniſche öproz. — 47, 25. 
Oeſterreſch. St.⸗Eiſenb.⸗Alnen 672, 50. Kredit» Me blen Ahien —, : 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 37 5, 00. do. Prlorttaten —, —. Spro. 
Türken 43, 00. Neue Türken —, —. proz. Ver. St. pr. 1882 (ungt“ 
ſtempelt) 1012. u ! 
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